
Analyse - Mobilität (ohne Maßstab)

Meißner Straße
verbindet die Radebeuler Bevölkerung mit dem Arbeitsstandort Radebeul verbunden wird.

Damit diese Verbindungen geschaffen werden, sind im Folgenden aufbauend auf Analyseer-
gebnissen zahlreiche Maßnahmen aufgeführt. Räumlich konzentrieren sich diese Maßnahmen 
größtenteils auf besonders interessante und verbesserungswürdige Bereiche der Straße, die im 
Folgenden als Fokusbereiche bezeichnet werden.

Meißner Straße verbindet soll herausstellen, dass solch eine Verbindungsachse mehr verbinden 
kann als nur zwei Städte. So kann der Freiraum entlang der Straße durch Parks mit hoher Aufent-
haltsqualität, die Begegnungsräume schafft, die Bevölkerung von Radebeul verbinden. So kann 
das Stadtbild entlang der Straße eine Identität schaffen, die die Menschen verbindet. Und so 
kann auch die Ansiedlung von neuem Gewerbe entlang der Meißner Straße dafür sorgen, dass 

Die Meißner Straße fungiert als Verbindungsstraße zwischen den Städten Dresden und Meißen. 
Damit einher gehen die zahlreichen Probleme einer hochfrequentierten Verbindungsstraße, wie 
etwa eine hohe Lärmbelastung, fehlende Aufenthaltsqualität oder eine schlechte Querbarkeit 
der Straße.
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Meißner Straße
verbindet gegenüber den Landesbühnen ersetzt entfallene, oberirdische Stellplätze. Ein Mobilitätspunkt 

lädt zur Anreise mit umweltschonenden Verkehrsmitteln ein.  
Ein verkehrsberuhigter Geschäftsbereich an den Landesbühnen sorgt für eine einfache Querung 
der Meißner Straße. Durch die Schließung der Schuchstraße und die Verkehrsberuhigung der 
Paradiesstraße wird der Skulpturenpark mit dem Mühlsteinpark verbunden.

fläche, die schon heute im Besitz der Stadt Radebeul ist. Diese Flächen bieten die Chance, einen 
ebenbürtigen Gegenpart zu den Landesbühnen zu schaffen. Dort soll ein neuer Platz entstehen, 
der vor und nach dem Besuch der Landesbühnen durch sein gastronomisches Angebot zum 
Verweilen einlädt. Ein Ärztehaus soll für eine höhere Frequentierung des Platzes sorgen. Krea-
tivpavillons auf dem Platz bieten Raum für kulturelle und kreative Nutzungen. Eine Tiefgarage 

Einen besonders zentralen und spannenden Bereich stellt der Abschnitt an den Landesbüh-
nen Sachsen dar. Diesem Ort von überregionaler kultureller Bedeutung fehlt zurzeit noch das 
passende Umfeld. Gegenüber den Landesbühnen liegen verschiedene Gebäude mit kirchlicher 
Nutzung mit teilweise schlechter Bausubstanz. Außerdem befindet sich dort eine größere Brach-1 2
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„Urbane Meile“ -  Karl-May-Museum / Kirchplatz

„Gärtnern in Gemeinschaft“ - Zitzschewig „Blick auf‘s Schloss “ - Schloss Wackerbarth „Ab zur Elbe!“ - Bahnhofstraße

„Platz schaffen!“  - Hauptstraße / Zinzendorfstraße „Gewerbe, aber richtig!“ - Gewerbegebiet Radebeul-Ost
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Vogelisometrie  - Fokusbereich „Landesbühnen Sachsen“Bebauungsisometrie - MultifunktionsgebäudeFunktionsisometrie -  Fokusbereich „Landesbühnen Sachsen“   
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